
Das sind wirklich spannende Ansätze, die ich bei meiner weiteren Planung im Hinterkopf behalten werde.
Mal sehen, wo und wie sie passen. Danke euch.



Es ist also wirklich so: Die Grenzen zwischen Fantasy und SF sind in diesem Punkt fließend. Ich möchte
meine Magie auf jeden Fall in irgendeiner Weise klären und erklären. Meine Figuren sollen ein
Hintergrundwissen darüber besitzen, das sich durch Forschung wie durch Erfahrungen stetig weiter
ausbauen lässt. Sie soll in gewissem Ausmaß physikalisch erfassbar und dennoch nicht ganz durchschaubar
bleiben. Die Magie birgt alte Geheimnisse und völlig neue Erfahrungen. Beides schließt sich nicht aus,
sondern ergänzt sich harmonisch zu einer interessanten Ausgangssituastion für meine Geschichte. Das habe
ich jetzt erkannt. Danke auch dafür.



Falls noch jemand Vorschläge hat, nehme ich sie sehr gerne auch noch mit auf und webe sie mit ein.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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